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1 
öffentlich 
 

Umgestaltung Kinderspielplatz "Ina-Seidel-Straße" 
 

 
Beratungsfolge Sitzung am TOP ö nö Ergebnis 

                        

                        

 

Antrag an den Ortschaftsrat  

Da der Bereich Neureut Süd bzgl. Kinderspielplätzen statistisch unterversorgt ist, soll der 
bestehende Kinderspielplatz  "Ina-Seidel-Straße" erhalten bleiben.  
 
Nach nunmehr 24 Jahren in denen nur Reparaturen und Teilerneuerungen stattfanden, soll 
noch dieses Jahr eine Umgestaltung der Spielfläche durchgeführt werden. 
 
Der Spielbereich ist in zwei Altersgruppen geteilt. Der Sandelbereich integriert das vorhan-
dene Spielgerät und wird mit Kleinkindangeboten ergänzt. Der nördliche Bereich wird mit 
dem Spiel- und Bewegungsgerät bestückt und hat Holzhäcksel als Fallschutz. Getrennt wer-
den die zwei Bereiche durch ein Pflasterband mit Sitzbänken und Abfalleimer. Die Wegeflä-
chen sind gepflastert. Der Knöterich an der Hausfassade wird entfernt und die große Haus-
fassade mit säulenförmigen Gehölzen kaschiert/beschattet. Verhockte Gehölze entlang der 
süd-ostlichen Grenze werden gefällt und durch neue, mittelkronige Bäume ersetzt. Der ge-
samte Spielbereich wird etwas verkleinert, die Pflanzfläche mit Sträuchern im Süden verbrei-
tert. Frau Landskron vom Gartenbauamt wird zur Sitzung anwesend sein und die Planung 
vorstellen. 
Der Ortschaftsrat wird um Zustimmung gebeten.

Finanzielle Auswirkungen  nein  ja  

Gesamtaufwand der  
Maßnahme 

Einnahmen 
(Zuschüsse u. Ä.) 

Finanzierung durch:  
Städtischen Haushalt  

Investitionspauschale  

Jährliche laufende Belastung 
(Folgekosten mit kalkulatori-
schen Kosten abzügl. Folgeer-
träge und Folgeeinsparungen) 

                        

Haushaltsmittel stehen  nicht zur Verfügung.    Finanzposition:        

Ergänzende Erläuterungen:       

Karlsruhe Masterplan 2015 - relevant nein  ja  Handlungsfeld:       

Abstimmung mit städtischen Gesellschaften nein    ja  abgestimmt mit         
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